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Herr Oberbürgermeister Fip begrüßt die anwesenden Ratsmitglieder sowie ca. 40 Bürger/ 
-innen.  
 
 
1. Anregungen und Wünsche 
 (TOP 1)  
 
a) Verkehrsberuhigung am Westerberg 
 
Herr Bartlitz erinnert an die Diskussion in der letzten Sitzung des Bürgerforums und die An-
kündigung, dass eine erneute Arbeitskreissitzung zur Verkehrsproblematik am Westerberg 
stattfinden sollte. Dieses ist offenbar jedoch nicht geschehen.  
 
Herr Oberbürgermeister Fip erläutert daraufhin, dass das Thema am 23. Juni 2005 erneut im 
Stadtentwicklungsausschuss diskutiert wurde und die betroffenen Anlieger im Anschluss 
über die aktuelle Situation informiert wurden. Herr Dr. Mertens ergänzt, dass die Frage der 
Ausfahrt vom Parkplatz der Fachhochschule zur Blumenthalstraße nach wie vor offen ist und 
seines Wissens Gespräche mit der Fachhochschule in dieser Angelegenheit geführt werden.  
 
Herr Oberbürgermeister Fip verdeutlicht, dass das Hauptproblem nicht die Menge des Ver-
kehrs, sondern die Lärmentwicklung durch das Kopfsteinpflaster darstellt. Mit dem Denkmal-
pfleger ist deshalb vereinbart worden, dieses zukünftig bei neuen Maßnahmen nicht mehr zu 
verwenden. Herr Schürings bestätigt ebenfalls, dass künftig bei der Verwendung des Kopf-
steinpflasters sehr restriktiv vorgegangen werden soll. Um die überhöhte Geschwindigkeit 
und die damit verbundene Lärmbelastung zu reduzieren, strebt die Verwaltung eine Ver-
kehrsberuhigung an. Gleichzeitig gibt Herr Schürings den Hinweis, dass nach Abschluss der 
Bauarbeiten an der Lotter Straße mit dem Kanalbau an der Albrechtstraße begonnen wird, 
wodurch der Durchgangsverkehr in der Blumenthalstraße praktisch vollständig reduziert 
wird.  
 
Auf Nachfrage erläutert Herr Schürings, dass das Kopfsteinpflaster am Westerberg lediglich 
in den Bereichen wieder verwendet wird, in denen es bereits vor einer Baumaßnahme vor-
handen war. Eine weitere Ausdehnung wird hingegen nicht erfolgen. Herr Hus weist ergän-
zend darauf hin, dass in allen betroffenen Straßen eine Bürgerbeteiligung durchgeführt wur-
de und den Vorstellungen der Bürger hinsichtlich der Ausgestaltung und auch des Straßen-
belages gefolgt wurde. Gleichzeitig gibt er zu bedenken, dass die Baumaßnahme an der 
Albrechtstraße zur Folge haben wird, dass erhebliche Probleme an der Mozart- und Gluck-
straße auftreten werden. Hinsichtlich der Blumenthalstraße bestätigt er, dass es weitere Ge-
spräche und die Bemühungen geben wird, eine Verkehrsberuhigung zu erzielen. Herr Dr. 
Mertens macht darauf aufmerksam, dass vom städtischen Denkmalpfleger die gesamte 
Blumenthalstraße in den Denkmalschutz aufgenommen wurde, obwohl die Landesbehörde 
einen viel geringeren Schutz vorgesehen hatte. Er macht den Vorschlag, die Straßenoberflä-
che mit einer dünnen Teerdecke zu überziehen.  
 
Herr Bartlitz erinnert daran, dass das Problem der Verkehrsbelastung am Westerberg nicht 
auf wenige Straßen begrenzt gesehen werden darf und spätestens nach Beendigung der 
Baustelle an der Albrechtstraße dringender Handlungsbedarf besteht. Herr Schürings bestä-
tigt, dass die Probleme nach zahlreichen Gesprächen unter anderem auch mit dem Bürger-
verein bekannt sind und daher weiter versucht werden soll, durch den Bau des Tunnels West 
langfristig den Verkehr aus diesem Bereich zu verlagern. Vor kurzem wurde erst ein Auftrag 
zur Untersuchung der Finanzierungsmöglichkeiten in Auftrag gegeben. Daneben können 
jedoch auch kleinere Maßnahmen wie z. B. eine Optimierung der Ausschilderung zu diesem 
Ziel beitragen. Die ursprünglich diskutierte generelle Sperrung für den Durchgangsverkehr 
musste hingegen als nicht umsetzbar verworfen werden.  
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Ein Bürger bittet um Erläuterung, warum die Arbeiten an der Lotter Straße zu Gunsten der 
Albrechtstraße unterbrochen werden. Herr Schürings erklärt hierzu, dass an der Albrecht-
straße ein hoher Sanierungsbedarf besteht, da dort noch alte Graugussleitungen mit ent-
sprechend hohem Risikopotenzial vorhanden sind. Gleichzeitig hofft die Stadt, in der Zwi-
schenzeit eine Zusage über Fördermittel des Landes für die Lotter Straße zu erhalten. Er 
versichert, dass im Anschluss an die Bauarbeiten an der Albrechtstraße die Sanierung der 
Lotter Straße weitergeführt wird. 
 
 
2. Stadtentwicklung im Dialog 
 (TOP 2)  
 
a) Busdepot Lotter Straße 
 
Herr Schürings berichtet, dass zum Ende dieses Jahres der Umzug des Busdepots erfolgen 
wird und dann das Grundstück an der Augustenburger Straße für andere Nutzungsmöglich-
keiten zur Verfügung steht. Daneben laufen nach wie vor Verhandlungen über eine Verlage-
rung der Firma Hagedorn nach Lingen. Dieses ist jedoch stark davon abhängig, ob die beim 
Land beantragten Fördermittel aus dem Stadtsanierungsprogramm tatsächlich eingeworben 
werden können. Eine Entscheidung hierüber wird für Anfang 2006 erwartet. Herr Niemann 
weist darauf hin, dass nach Mitteilung der OPG von der Stadtwerke AG das Gelände des 
ehemaligen Busdepots als Parkfläche zur Verfügung gestellt wird. Herr Oberbürgermeister 
Fip bestätigt, dass diese vorübergehende Nutzung ins Auge gefasst wurde. Ferner ist ge-
plant, die Realisierung einer Wohnbebauung bereits parallel zu den Bemühungen zur Verla-
gerung der Firma Hagedorn voranzutreiben. Frau Schlattner zeigt sich diesbezüglich ver-
wundert, da in der Vergangenheit stets die Auffassung vertreten wurde, dass die Realisie-
rung einer Wohnbebauung in unmittelbarer Nachbarschaft zur Firma Hagedorn planungs-
rechtlich nicht zulässig wäre. Herr Oberbürgermeister Fip erläutert, dass hierfür lediglich die 
südlich gelegenen Flächen in Frage kommen und zu bedenken ist, dass bis zur tatsächlichen 
Realisierung der Wohnbebauung sehr viel Zeit vergeht. Auf Nachfrage von Herrn Bartlitz 
erläutert Herr Schürings, dass die Stadtwerkegebäude nach der Räumung zunächst beste-
hen bleiben sollen und das Umfeld eventuell als Parkfläche genutzt wird. Herr Oberbürger-
meister Fip ergänzt, dass für den zunehmenden Reisebusverkehr Parkflächen fehlen und 
sich hierfür ebenfalls vorübergehend das Gelände der Stadtwerke anbieten würde. Langfris-
tig ist dagegen eine Stationierung im Bereich des ehemaligen Niedersachsenbades vorge-
sehen.  
 
b) Bewohnerparken Katharinenviertel 
 
Herr Schürings erinnert daran, dass bereits seit geraumer Zeit Überlegungen zur Einführung 
eines Bewohnerparkens im Katharinenviertel angestellt werden. In der im Mai 2005 durchge-
führten Befragung aller Haushalte sind von ca. 2.000 verteilten ca. 440 Fragebögen und da-
mit etwa 22 % an die Stadt zurückgegeben worden. Hierbei handelt es sich um ein normales 
Maß. 55,7 % der Befragten sprachen sich dabei für die Einführung des Bewohnerparkens 
aus, 42,7 % lehnten es ab. Es konnte festgestellt werden, dass die Zustimmung in den Ab-
schnitten höher lag, die sich näher an der Innenstadt befinden. Angesichts der knappen 
Mehrheit und der sehr umstrittenen Situation hat die Verwaltung vorgeschlagen, das Bewoh-
nerparken nicht einzuführen. Der Stadtentwicklungsausschuss hat sich dieser Empfehlung 
am 8. Sept. 2005 angeschlossen. Herr Schürings macht zudem darauf aufmerksam, dass 
der höchste Parkdruck nachts besteht, der durch die Einführung des Bewohnerparkens 
kaum vermindert würde. Die Verwaltung hat daneben vorgeschlagen, das Thema Bewoh-
nerparken außerhalb der Innenstadt im Zuge der Neuaufstellung des Verkehrsentwicklungs-
plans erneut zu diskutieren.  
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c) Kanal- und Straßenbaumaßnahmen 
 
Herr Schürings stellt die geplanten Kanal- und Straßenbaumaßnahmen im Bereich Wester-
berg/Weststadt für die kommenden Jahre vor (siehe Anlage). Herr Oberbürgermeister Fip 
macht in diesem Zusammenhang darauf aufmerksam, dass ein Ratsauftrag zur weiteren 
Haushaltseinsparung vorliegt und dementsprechend die vorgestellten Zeiträume nur als vor-
läufig gelten können.  
 
Herr Fip schlägt vor, im nächsten Bürgerforum die generelle Kanal- und Straßenbausituation 
im Bereich Westerberg vom Fachdienst Straßenbau vorstellen zu lassen.  
 
Eine Bürgerin macht darauf aufmerksam, dass in jüngsten Zählungen festgestellt wurde, 
dass der Lkw-Verkehr auf der Lotter Straße um 170 % zugenommen hat. Sie hält es für 
wichtig, über Gegenmaßnahmen nachzudenken. Herr Oberbürgermeister Fip erläutert, dass 
nur großräumige Lösungsmöglichkeiten wie z. B. der Lückenschluss der A 33 eine wirksame 
Verbesserungsmöglichkeit darstellen.  
 
Ein Bürger regt an, ein Nachtfahrverbot für Lkw´s zu erlassen. Herr Schürings teilt daraufhin 
mit, dass sich derzeit ein Arbeitskreis mit derartigen Fragen befasst und mit Hilfe der Neuauf-
legung eines Lkw-Konzeptes intensiv überlegt werden soll, welche Maßnahmen ergriffen 
werden können. Abschließend weist Herr Oberbürgermeister Fip darauf hin, dass hierbei 
auch intensiv mit den ortsansässigen Speditionen zusammengearbeitet wird.  
 
 
 
gez. 
Hinrichsen 
Protokollführer 
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Baumaßnahmen im Bereich Westerberg/Weststadt  
 

 
Maßnahme 

 
Kanalbau 

 
Straßenbau 

 
Corneliusweg 
 

 
fertig 

 
2005 

 
Edinghäuser Str.  
 

 
2005 

 
- 

 
Lotter Str. 

 
2004/05/06 

 
ab 2007 

 
Lürmannstr. 
 

 
fertig 

 
2006 

 
Lönsweg 
 

 
2005 

 
- 

 
Mendelssohnweg 
 

 
 2005 

 
- 

 
Albrechtstr. 
 

 
2005/2006 

 
2006 

 

 
Richard-Strauß-Weg 
 

 
2006 

 
2006 

 
Richard-Wagner-Str. 
 

 
2005/06 

 
2006 

 
Beethovenstr. 
 

 
2006/07 

 
2007 

 
Joh.-Sebastian-Bach-Str. 
 

 
2006 

 
2007 

 
Roonstr. (Straßburger Platz – 
Bismarckplatz) 
 

 
2006 

 
2006/2007 

 
Moltkestr. 
 

 
2006 

 
2006/2007 

 
Voigts-Rhetz-Str. 
 

 
2006 

 
2006/2007 

 
Werderstr. (Blumenthalstr.- 
Straßburger Platz) 
 

 
2006 

 
2006/2007 

 
Kennepohlweg 

 
2006 

 
2006 

 
Zeppelinstr. 

 
2006 

 
- 

 


